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Tail,achcr Ieitnng.
Samstagden2^.Huguft.

An die ̂  1». Mitglieder des historischen Provinzial - Vereines in Krain l

I n Folge hoher Anordnung Seiner kaiserl.chen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Vereins-
Protectors Erzherzogs J o h a n n har nunmehr die Wahl der definitiven Vereins. Direction einzutreten, zu
«elchem Ende eine General-Versammlung am 5. September d. I . Vormittags itt Uhr im städtischen
Rathhause Statt haben wird, zu welcher sämmtliche I ' . ' I ' . Herlen Vereins-Mitglieoer eingeladen werden.

Von der prov.Diercction deS historischen Provinzial-Vereins für Kram. - Lmbach am 20. Auaust
1844.

VN i e n
" M 1 l . d . M . lst h„r Hr. Varth. K op l t a r ,

k. k. w'tkl. Hofsalh und erster CustoS ver Hofb>bl«0'
tb'k , e , n«ch tl«>z»m Kr«nk,nlag,r fi,stord,n. Kop»-
lars Nuhm alS eine« ver ersten 2l»v«st,» und vor.

zügllch'ten G^hst lN Turop«'s ssthl zu hoch und ist
zu fett begrünbet, als l»»ß <s oner Anpreisung s<l»
N,r Verdienste dedürfte.

S<. k. k. apostol. Majestät haben mittelst al»
lelhöchi^r Entschließung vom l5 . Juni d. I . dem
<N der medlcimsch.'n schule zu Galata'Kfsa» «n
Eonstantinopel als Professor der Me»ic>n ang<st»'ll'
ten Meb. und Chir. Dr. S'gmund s p l h e r , aus
N'tolsbusg >n Mahren, d><? allesstnäo,gste Erloud«
«'s; zu e>theil.« geruht, s.i»e Funclirnen als Pro»
f'ssor g,nannl,r i?ehranstall wie blsher forlseh-n
i« dürfen. (W. Z.)

Mähren uno Kchlesien
V r ü n n , l5 . August. S<>. Majestät der Konig

von Preulien traf,« in Vegle,sung Ihrer k. k. Ho«
he,t?n des dulchl«uchc,g,1,n Hcrin Erzherzogs Al»
brecht und d,r eurcblauchl^^en Frau Erzheszoginn
Hlldcgalb, heute VolM'ttagS nach halb l l Uhr, aus
d,r <k>s.nb^hn von W»iN kommend, im csivünschte»
tten Wohls.yn «llhl,r ,m uno wunden ,n t«m Vahn,
Höft von Hz. königlichen Hoheit dcm ourchlauchüg.
tten H,rrn Erzherzog, Feidmand C»rl Vx lor d'E^e,
»on S r . Erc. dem lomn,anl>irenden G/Ntrale Gra»
f»n »on H'Nöky une von dem k. t. Hofrathe d,s

Gub,rniu»ns, Edlen von Chlumehty, ehrfurchtsvoll
empfangen.

Ke. Majestät begaben Sich sofoit nach der
Stavt auf Besuch bei Ihren k. k. Hoheit,n d,m
H,, ln Elzhci^oge Albrecht und d,r Frau Elzheizo»
gmn H«Id,ßarde, nahmen hi,r »<n Gabelfrüh^ück
, M , setzten nach «inem zwelstündigen ?lufenthalte
I h r t Relse we,t«r fort, und wurdin bei Ihrer Ab.
fahrt «och ein« Strecke von den dUlchlauchtlgflin
Prinzen Albrecht und Ferdmanb und von der durch»
lauchtlgsten Frau Pslnzejsmn Hlldegardc begleit,!.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h .

Der M o n i t e u r vom t 2 . August enthält fol,
«»ende lelegraphi<che D.l)esch<>n: T o n g e r , 2. Aug.
,»D»r Kaiser von Nabbat kommend, lst zu Alcazar
erwartet, das noch anlerlhalb Tagrelsen ron Tan«
ger entftrnt »st. Man sogt, Heu Hay ssy bei ,hm.«
— T a n g e r , 3. Aug. „Der Oouveinem von La>ache
Hut Vollmacht vom Kaiser erhalten, mit Uns zu
untethandeln. Der P'mz von Ioinvllle hat semer
Seit« d,n Herrn v. Nyon dazu abgeordnet; alle
Femdseligkelten sind «mgeüeUl; man glaubt an e«ne
fr«edl,ch« Lösun«." — G l b r a l t a r , 5. Aug. »D>e
N.g,«rung (der engllsche Gouverneur S i r Vtooeit W i l '
son) hat so eben Nachricht oon Hrn. Hay erhalten.
Der Kalser soll Frankle,ch und Spam.'», die gerech.
te Genugthuung, w/ IH^ sie oellang.n. ßewähitha»
ben. H r . ' ^ a p war für Morgen?lbcnd (»en 6 Aug )



472 -
zu Tang,,- erwartet. Die französische Escadr, n><,r
im Begriffe, die Anker zu l'cht.n, um sich von Tan»
a/r nach Gibraltar zu begedcn." — «Der Ministerielle
G l o b e vom 12. Aug. gibt die Nachricht; die tür»
k,,ch, Flotte (7 L<l,,.'nsch!sfe und 4 Flegalten) sey
von der syrischen Küst, m der Richtung nach Tun«s
zu gesel l , ;^der Capudan Pascha wolle dort Trup»
p.n an's Land s.tzsn; d»e fralizöslsche Regierung habe
durch den Telegraph»» nach Toulon d.'N Befehl er»
gehen lassen, eS sollten vl,r Lin,ensch'sse unter Ad.
Moal Parseoal D'schenes ausiauf.n, vor T«n,s
kreuzen, und die Türken am Landen hindern; für
den Fa l l , dos! der Capu^anPascha sich nicht zurück«
zieh.n woll?, s.y d,r Admiral ermächtiget, ,hm e,ne
Schlacht zu l'ef.tn." — ,?lm 1. Aug. hat der Prinz
vcn Ioinville an Bord e.S Linienschiffs Suffren d,n
Anführern dcr verschiedenen fremden Escadren e,n
ßloßes Festmahl gegeben." — „Zu Tanger sind zwei
Häuser geplündert worden; »n einem derselben wohnt«
der engl,sche Dolmetsch; ,m Christ ,st in dem Tu»
»ulte umgekommen." — „ D a s I o u r n a l de P a r i s
theilt, nach einem Schreiben «us Algcsiras, folgen»
Hes Gerücht m»t. Der Sohn des Kaisers von Ma»
socco» erbittert über den Widerstand Add'cl'Kader's
gegen d,e Befehle seme« Vaters, und erschxcki üocr
d»s Anlehen, w.lchcs d.es.r ?lrab,rhäuptllng über
die Völkerschaften gewann, soll zu ,hm einen Emis-
sär abgesandt haben, welcher den Emir durch ,,nen
Schuß tödlete. — Di.se Nachricht, wie sonderbar sie
«uch klingt, hat einigen Glauben gefunden." — „Nach»
stehend geben wir einige nähere Nachrichten von den
in der letzten Zeit so häusig genannten marocl^N"
schen Städten. Die maurischen und arabischen Land»
dewohner leben meist unler Zellen oder beweglichen
Hütten, welche sie Kha<m«r nennen. D»es, haben
gewöhnlich Kegelfcrm, und nd aus emein G.si.chie
von grober Wolle oder Ziegenhaar, auch wchl aus
Wurzclfasern gearbettet. Da« Gewebe w»rd über
emige Stangen gespannt, und d>e Wohnung »st
fertig. <t,ne VeriM'gung von elw» hundert solcher
Behausungen nennt M^n Duar oder Weiler; ist d.r»
^<lde dl„b,nd und liegt er auf einem Hügel, so
h"ßt <r M . r s , d. h. Flecken, am Abhänge aber
Scharf. — D « Star t Tanger, von den Mauren
Tantscha genannt, >st daS altö Tlngis; zu falser
s r̂ Claud»u» Zelten erh»ell es den Namen Tradult«
Jul ia. Es liegt ,m Re.che Fez, m der Prvomj
Hasbat, maler,sch auf »lncm Hügel, der slch vom
Iubenfiusse bls j l l einem g.räumlgcn Meerbusen >m
»ngsten The,le der slraße von Gibraltar erstreckt,
trei «lallenische MciL'N nach Osten vom Vorgebirge
Spart^I. Es endet eine Mnle weiter mi^der spitze

von Molabatta. welche die Araber daS Vorgebirg
de« Leuchltburmes ober der Gränze nennen. Dort
fällt e,n Zweig des kleinen Arla« ins Meer a».
D,e Stadt ist ural t ; sie bestand wohl schon, »l«
d.e Ka,chager in d.ese Geaenb kamen. Man sieht
noch , ht viele Trümmer auf einem anderen Hüqel
»m Grunde der Bucht, an der ,Vhc versandeten
Mündung eines kleinen FlusseS. Der Umkreis der
alten Mau.rn und d»e Ueberbleibscl einer prächtigen
über den Fluß führenden Brücke und emer Darsen«
(Hlcherhellshafcns) , in welche emst dle röoxsch,«
Galeeren hineingezogen wurden, beweisen, daß der
Name bliser berühmten Stadt nicht m,t Unrecht
der ganzen Provinz Mitgetheilt wurde ^ l , u re ta» i »
lll^'l 'tan»). Das heutige Tanger liegt etwas wc,ter
westlch am äußersten Puncte der Bucht und hat
zw.schen 9000 und l0.000 Einwohner, me.st Mau»
ren. Die Zahl d,r Juden mag sich auf 2500, der
Neger auf 1400, der Berbern «uf 300 und der
Christen auf höchstens 100 belaufen. Der Hafen ist
klein, tonnte aber durch Wiederherstellung des Da,n«
nies sehr sicher gemacht werden. Dort wohnen di«
Consul« ter christlichen Staaten; sie haben anmu«
thlge Gärten ,n der Nachbarschaft. Der Kr/iS v°n
Gälten ,n der Stadt wnd begiän^t und the,lwe,se
durchschnitten von »,ner kleinen Wüste von Treib»
sand, der mit jedem Jahre zunimmt, und endl,ch
die ganze Bucht anfüllen wird. Dle M«uern der
S ta t t sind schlecht oder vielmehr gar nichl unter«
teihalten; sie drohen den Einsturz. S<e sind mot
einigen runden und andern o,el<ck<ael,, etwa 60
Schrate von einander entlegenen Thürmen versehen,
und auf der Landseite m»t einem mchl minder ver«
wahrlosten Graben umgeben. ?luf der Seeseit» «v«rd
d»« «^ladt von zwe» Batterien in schöner Ordnung
verthe,d,gt; d,e erste he,ßt Tofana, bi, zw»>l< De l l ,
Mar»na. Jene hat 15 Kanonen und em»ge Mörser,
die zwe,te, höher,, 1t Kanonen, welche den Hafi»
und tie Rheo, von vorn bestre,chen; eine klem«
Mit 2 Kanonen besetzte Flanke vertheidigt den E«n«
sch.ffungSplatz und das Seelhar. Auf dem G'pfel
des Hügels erhebt sich di, Kasbah, die Burg, i»
welcher der Pascha oder Statthalter wohnt und o««
ren Mauern M«t jenen der Sl«dt zusammenlaufen.
Auf der Laneselte g,bt es keine Batterie außer i<«
nen von e,ncm The,le der Burg. D>e Häuser ver
Sta t t sind meist niedrig und schlecht, die Straße»
aber ,m Durchschmt breiler und wen.ger krumm al«
in den meisten MohaMedanischen Städt.N. — T<«
tuan. bcsser Telovan . oder TelaUan, ,st ,,n«
reiche Hant-clgstadt, gl,'chf>»ls ,n der Prov,nz
Hasbal, auf dem Abhänge ,»ne§ Hügel«, der
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, in staik.s Cast ll trägt, am Flusse Mor t,l. I n
dem s'hr nottelmäsligen Haf-n laden europäi-
sch, Fahrzuge Wolle, Grs te , Wachs, Led,s,
Häut.', Lchuhe, Matten. Orse'lle, Hornmeh, Maul-
hiere und Eßwaren , dem Binnenhandel lief.rt
die Stadt Eeidenwaren, 3ch,cßpulr-er, Feuevgewehre
zc. Sle mag l500 Häuser und l6.000 E'nwohner
haben. Teza oder Taza l>egt in der fruchlbaren Pro.
vmz H,i»ma und >st ,lne d " schönsten Slä l te des
Reichs, n,,t breitn , blsuemen straßen, remer
Lütt u»d gut,«, Wasser. S,e hat 12,000 Exiwoh.

n.r. (W. Z.)
P a r i s , l 3 . August. Der heutige „Mon<t.Ul"

t r i i g t keine Nachrichten über d,e mareccanischen
Angelegenheiten; übrigens melden heul, eingelaufine
Berichte aus Kanone und Marseille übereinstimmend,
d,r Prinz von IoinoiU, habe Tanger bombaro,ren
lassen; eS g»bt i?eute, tie glauben, oaS Vombarb,-
Ment habe wirkllch nrn 2. August angefangen, sy
«der gleich w,eder ,,«gestellt worden, nachdem sich
^m Parlamentär gezagt, der ,m Namen des sul»

tans um emen Waffenstillstand angehalten halte.

Heute f,ül) wa»' dos Gerücht im llmlauf. tie N/»
gierung habe Depeschen vom Prinzen von Iomv ' l l ,
erhalten, wornach Abderrhaman neue ,Plälens,onen"
8'Macht, auf die nicht einzugehen s.y, w.sihalb »in
Wiederaufnehmen der F.inrs.ll^keiten zu erwarten
stehe.

Die „Madrider Blatter" vom 7. August liss.n

sich au« C.uta vom 29. Iul> schreiben, der englische

Consul Hay s.y zu Ftz von den Mauren ermoidel

worden, und von Cad,x aus höre man das Vombar?

demenc von Tanger. (O»'st. ^ )

Großbritannien.
Der G lobe vom l0 . August schreibt: Die

Antunfl des Prmzen von Preußen wirb übermor'
gen sloend erwartet. Ritter ^unsen tr,sst all< An»
stalten zur Aufnahme des Prmzen, der «m Gesandt-
schaft«« Hotel wohnen wirb, wo große F.stllchk.'lten
S t ^ l l finden sollen. Dieß dülfie t>,e l!onron>r S»»»
son etwas verlängern, da ,,n großer Theil unserer
Aristokratie d>esen Anlaß benutzen w»rd, um sich dem
eventuellen Erben der preußischen Krone vorst.ll.n
zu lassen. Del Prinz verschob seine Ab>e,se vrn Hom-
burg absichtlich so lange, b,s ,r dl, Kunde von der
EnllxntUtig der Königinn erhallen haue. (W 3 )

D»e R.g'crung hat so eben wegen emer direc»

ten Und regelmäßigen Dampttch'sskabrt nach ser Lano.-

enge von Panama und ju>ück d,e nöthigen Anord-

nungen getroffen. Die Dampfsck'ff'' so«»'" sori^n

am 17. jeden Monats direct von sou'h'Mpion

und ,n ununterbrochner Re,h, nach ^'anla M^'lha.

Carlhagena, Chores und s a n Juan de N c^ragna

fahren. Zw,sch.n «hr.r Axkunft und der Rückfahrt
Nach England von Chores aus sollen fünf T 'g -
vollaufen, N'as b.n nach Europa gehenden Passz.-
gieren hmlänal'lt)^ 3>'t lass.n wird, dle Landenge
von Panama zu ruichschreic.l,. D>» ferner zwischen
Chaqre« und Call.,0 regelmäßige Packetdoott f.chren,
so kölinen tüliflig t>>e Personen, welche aus Europ«
Nach Peru und Ch>!« wollen, den V.rzug und die
G.f^hien der Reise u>n das C>>P Horn ganz
v<rme»ben>

Man liest im ..Mormng - Journal« folgende
interessante Mil th. i luog: „Nichts dwelst bess.r, »me
we,t o,e W>ss.nschi>fl <n der Nühlichmichung v»«
sloff /n » die bisher als f^st gänzlich unbrauchbar
becrochret wurden, vo>geschritten »st, als b>e vel'»
sch'eoenallige Benuhltng, zu welcher man jtzc das
Kautschuk o>er Gumm« elasticum verwendet. Wer
hätte früher gerächt, d^ß dieser Stoff, der ansang»
I'ch nur dazu diente, die Vlelf.'derstriche auf den«
P^p,er auszulöschen, in der Folge zu so v,,Ien tlei»
neren Geiverböartikeln und nun sogar zur Pfiaste-
rung von Pferdeställen, Sp^z'ergäliqen, Garten
u. s. w. verwendet werden würoe. Noch we,t we»
Niger würbe m-N daran gedacht hiben, baß es ei»
n.n Th.i l der LLände eineS englischen Kriegsschiffe«
bilden , od.r d^s Haupt«naler<al zu e»nem R.liun^s»
boote, im Falle eines Lchlffbruchs, abgeben wür«
de. Da^u k>),l>!Nl, v^ß man das Kautschuk zu b»l»
l 'gein <p>c»s^ u„t> i n so aroßei- Q u > i ! , l l l a l , a>s n u r

»r̂ eno erforderlich, haben kann. D'eKaurschuk Pstu»
sterung ,n benMarställen >st unvergleichlich, sie for«
dert und sicyert d»e Gsu»nhe,t der Pferde, verhin»
dert d>e W'rkung der Ausdünstung des Ammoniums,
w.lche sich ln den auf gewöhnlich, Weise gepslaster»
ten Etällen st.cs bemeiklich michl, so wie ein Wund»
werrrn t>er Pferde, ober das K.)l)lwerben der Knie,
das durch das Niederlegen der Thiere auf den»
Steinpflaster häufig der F^ll zu seyn pflegt.

Außerdem braucht man beim Kautschukpflaster
nur sehr wen,g Screu, und selbst d,ese hält v<ee
Mal so lana vor, als sonst gewöhnlich 'st. M,t ei«
wenig Ho,sichc kann man da« sich bildende AlNMll'
«.um sammeln, und dadurch, auf das einzelne Pfertz
gercchnet, ung fähr 36 fi. Rbi'N. jährlich gewinnen.
D>e Hlälle dlr Werfie zu Woolwich sind seit zwei
Jahren mit Kauischuk gepflastert und in einem s,
«uüerordelnlich re««il«chen Zustande, daß kein anderer
Marstall l».s Kön,gre,chz damit einen Vergleich
aufhallen kann. Was die Anwendung des Kaut»

schuk >m Seewesen anlangt, so läßt die ostmdische
Tompaan», gegenwärtig e,n Meltungsboot ganz »ut
Kiuischuk anfert'aen, dessen Länge 32 Fr. Rhemt
b>» e,ner Breite von l 2 Fuß Nhem., betrage»
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wirb. Außer dem Kautschuk warden nur einiqe
Eisenbänder ,M Hchiffe angebracht werden. Alle
Seeleute und I«ge,n.ure, welche das Fahrzeug
gesehen h^b^N, halten ,s , bei g.-wöbnlichen Fällen,
für unüberschwemmbar, und sind der Meinung, baß,
«vcnn tue Wuth del' Wellen es wuklich gegen Kl'p»
pen und F'Is'» schleudern sollte, es wie e>n Ball ,
«hne zertrümmert zu werden, davon zurückpralln
würde. Au^rbein h^t man bereilS m<t glückl'chstem
Elfolg« gekrönte Versuche angestellt, die »nnere
Schanzbell.idUNss zwischen den Kanonen der Kriegs»
lch'sse aus Kautschuk zu Artigen, wie denn der a,ro»
ß, , zur Wag,«auffahrt bestimmte Hof deS tönistl.
Pallastes in Windsor ebenfalls mit Kautschuk ge'
pflastert wird. (W. Z.)

N e a v V t e n.
? l l , x a n d r i e n , 27. Ju l i . Der französische

Consul hat die Abfahrt deS Dampfboots um emen
Tag verzögert, indem sich wichtige Ereignisse hie
zugetragen haben. Der Vicerö'nig hat gestern seinen
Palast in aller Früh verlassen und sich nach der am
M^hmudieh. Canal gelegenen Vil la Moharrem.Bey's
Hegehen. Er äußerte den Entschluß nach Cairo und
von da nach M l k a abzulösen. S o n ̂ öl)N, Ib ra ,
H,M, Said und Mehemed Al, wie alle hohen Off"
ziere und veamten, sowie die europäischen Consuln
und größ/rn Kaufl.'uce folgten ,hm nach der Vi l la
UM ihm dorl noch «hre Aufwartung zu mach'N; ,r
empfing jedoch N'emand, selbst seine ebenen söhne
Nicht. Er soll d»e ?l>ußerung haben fallen lassen,
daß er nur von Verrälhern, dnen selbst >n se,ner
Familie wären, umgeben sey; ,r wolle deyhalb nichcs
mehr von Aegyvten wissen und eine W-lllf^hrt nach
Mtkta und dem Grabe des Propheten machen (Allg.Z.)

Gnmanischea lcieick.
Con sta n t i n o p e l 7. ?luqust. Das »Journal

df Constantinople« vom 6 August mcld.l: „Eine
außerordentliche RathsoersaiN/nIung >st heute ,n d.m
Lanehause des Gioßwesirs gehalten worden; e,e
wichtigen Ereignisse, die «n A.styvlen Statt gefun'
den. und wtlche große Sensation be, der Pf,rt<
und unter dem diplomatisch»'»' Co>ps erregt hab.'N,
waren d,r Gegenstand der «verathung. Es ,st
beschlossen worden, daß Maslum Bei, Iu'liz>nin«ster
und Geschäfcsiräger Meheme» All's, sich Unverzüglich
nach ?l/gYPten be«,h,n solle, um die wadien Giü, , .

. de, d,e den Vitetönig zu dem bekannt,n Entschlus
bewogen habeN, j« erforschen. — Ma«lum Be
wlid Morgen am Bord des fr«nzo',',schcn Dampf

boots abgehen, UM sich dieser wichtigen Gendung
zu enllellgen." (Vest. P.)

A m e r i k a .
Au< M.rico w,ro unterm 13. Juni berichtet»

„General Hentmana, bloß von fünfzig Mann be-
gleitet, wollte zu Tabasco eine Aussch,ffung bewert«
stclligen,' von einer M'^icanischen Kriegs-Brigg ver»
folgt mußte er jedoch sein Sch'ff auf den Strand
laufen lass.n. Sobald er dasselbe m>c aNen semen
keuten ohne Wissen «der MiNit'on mitzunehmen
verlassen hatte, wurden sie von dem General Ampu-
d»a und se,n,n Holbaten umzingelt und festgenom«
men. SiNlmana ward alsbald ,n Folge der B,fehle
Santa Anna's erschoss.n und hernach geköpft, se«n
Kopf aber >n ein.m Käfig an der Mauer ausge»
stellt. Vierzig se>ner Mitgefangenen sollen nach ,h,
rer nächstens beooistehenden Hinrichtung «uf Santa
Anna's !^ef<hl in derselben We,se verstümmelt wer«
den. Es b.finden sich 16 Franzosen darunter, untz
der französische Gesandte soll vergeblich b „ Santa
Anna darauf gedrungen, haben, d«ß sie n«cht ohne rich»
telliches Urtheil hingerichtet werden sollien; »er Prä«
sident sanele vl.lmehr am 2l). I u n l den Befehl
n̂>ch Tabasco ab, d,e m>t Oenlniana ,r^r,ff.nen
Ausländer sl«'ch »hm zu behandeln. (W. Z . )

A u s t r a l i e n
E«N schreiben von den Gamb„r-Inseln in

„Gal'gnanl's Messenger« g,bt untere 25. Febru,r
nachstehenden Vericht über die Besitznahme dieser
Inselgruppe durch die Franzosen: „Die Freaalte
«Charte" langt, am 16- auf chrem W.ge nach Ta-
Hit» h»er »N, UM das Proceloral Frankreichs über
diese Inseln festzustellen, welches AlNttial Dupetit«
TdoUHi» «hren lurch den Elfer Unserer <oer fran»
zösischen) Missionäre katholisch gewordenen Emwoh»
«ern auf ?lnsuchen der Häuptlln^c bewilligt h«t.
Am l 7 . früh zô , die Fregatte ,hr, Flaal,en auf
und sandte ein, Compagnie Inf«nte,«e und zwei
Compagnien ?litill,r,e anS llfer. D<e Offizi.re der
Fregatte, welche be, der L«noun<, von den Missio,
l.äs.n und einer Ehrenwache empfangen wurden, zo.
gen unter Voraustr,tl der Musik nach der K'rche,
wo M.'Ne gll.sen ward. D«e EiNgebornen, ,lwa
3000 an der Zah l . hznen slch ln^.v.schn um d.e
Soldat.n und e,e Mililärlnusik v.rsammell. Nach
»er M-ss^ würd eine vorher „ngesegn^t, dreifarbige
Fahne aui einem von den sch'ff^imme'I.ulen auf-
g.st.llten Mäste anfglpf i in^, und von den Einge,
dornen, wie von d^n anwesenden F^nzos.n, m>t
dem Rufe: ,Es lebe der Kö'nia der Franzosen!«

» begsüstt D>e Fregait, feuerte di , ü'bl'ch''N Salven
un» "N flöhliches F,st.nahl, w.lch S der Cap.län
der Fse^atle den Missionären u«o s.lnen l)ff,z,^i>n
aab, schlosi d,e Fe,.-l ves Taaes. D,e Gammel In»

' fein l^b.'n c.n'st.' q»,t, Hä'f.t,. aber ke,ne Boden»
- erz.llq.nssi o°" W , ' l h ol'.r Bedeutung.« ^ e . l . B.)

Verleger: Ignaz Alois Vdler v. Kleiumayr.

Der heutigen Zeitung liegt die außerordentliche Beilage zum Illyrischen Blatte vom
22. d. M. bei.
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Sl,,^S,.H!!lover,chrelh. zu 5 s.^t. (,„ <5M.) ' Zo i'1»6
detto oetto ditto . 4 ,.c>.. <i.i C "?.) >ao » 2
deito detto detto ,. 2 ,»2 . (ü,l5M.) 69 . ^4

Di>rl »lit Verl.'s. V. I . »tt^ä Nir baa ll. si» <H.M. ^ ?55
Wiener Stadt-'ü^nco-Obligation. zu 2 ,j2 plllt. 64 2 ^
OdI'aal l>er alig«»'. "«id Iliiqar. « .in 5 l'< t̂, ^ —

Hoftannlier, l>er cittern !>om» ! z» 2 »,2 ^ , ^ —
darolsche» schulde» . der ui / z» 2 ,44 ,» ^ 58
Flort»5 »»d G<!iua aufge« l zu z ,< «
noi!>»!e,,e» A»Iehe>l ^ zu > 5^ ^ , ̂

Actien der öslerr. Dc'uau.Dampfschiss-
fa!>rt zu 5oo ft. (3. M 556 si. in C. M .

A. N. N 0 ttozlkhttngcn.
I n Tricft a i i l2 l . August i!^l>

ö l . lz. 51. 6l> >̂7.
D " nächste Ziehung in Tlilst wird am

4. ^rp^mber t8>i gchalten wcrdrn.

b« l h !» l A»»g»komn»«nen und Abgere is t en.
X m l6 August l»,l».

Hr. Simon Unglcrth, burger u,'d Hausbesitzer,
nach Wien. Hr. William Embank, ^rni Eo,l
mann, von Glatj nach Tri,st. — Hr. Franz P>,
vesch, Ca!N,r^lralh, von Grali nach Trieft. Hc.
Friedrich K.ippil, Großt)ä„dler. von Gr.iy »ach Tri.st.
— Hr. Johann Pulkcades. k. e. Hdnnict der Phi.
los«pl)'t. von Gr^lj n.ich Trilst. — Hr. Ioliann Po.
,atscher. Prosessoc d,c Theolog», nach Tr>est. —
Hr. El'gcn BacalinSky. k. russ. G.'Uv. Secreläl
«ußtr Dieustcn, von Trieft nach Wien.

Am »7. Hr, Freberik Hopkins, von Triest
nach Wien — Hr. Jodn BellS, t r i t t . Edrl
mann. von Trieft nacd W i m . — Hr. Gorg
Eduard Jowly , br,tt Ebtlman»,, von Tricst nach
Nien. — Hr. Johann Büt tner , GÜ!trbcfö derer,
Von Wlcn nach Trieft — Hr. Jacob Zetlel, Comp-
loi l ist, von Wien „ach Trieft — Hr. Joseph A"'bc.
ner, Spediteur, von Wien nach Tr,»ft. — Hr.
Markus Varony, Kaufmann, uon Gray nach T^est.
— Hr. Simon Hermann, H,l>»t>clsm >nn, von Gra<j
nach Trieft. — Hr. Fr^oz Nldrooich, geldrriegS-
K,nzlt l -Ad,u"ct. von Verona nach Uaram. — Hr.
Maximilian v.Füqer, k, k. Kriminal GerichlS Vorsteher,
von Gral) nach Triist. — Fraulein .'iral'elw Füger v.
Rechtborn, k. k. Appel'.al:^l>elall'c! Tobcer, von Äratz
nach Triest. — Hr. Alois Leoan. Haudelsmann,
von Triest nach Wien.

Am >N, 5̂ )r. Cirlaco ^ardacca, Handelsmann,
von Nohilsch nach Trieft. — Hr, Iu^c'ch, k. k.
Gubernialrach u. Kreishauptmann, sammc F>au G,
mahlinn, von Gratz n̂ cb (5att>>ro — Hr. Richard
Ritter v, Erco , k. k, G'lbcrnial«Sec>etär, sammt
Frau Gemahlinn, von W'en »ach Triest. — Hr.
Ichann Failoni, N.s,i)tr. von W>cn nach Venedig.
— Hr, Alois Mont'rel l i . Äalifmcmn. vo» Trieft
nach Wien Hr. Io^epl) Mal<eglia. Dr c,r
Medicin, von Truest nnch Wien. — Hr. <3l>if von

(3 ra. l ' . Z.,«un^ v. 24. Au<^ft l^^».)

Ärasinski, sammt Familie, von T^est nach Wien.—
Hr, Freiherr v. Wcber. k, baier General.Major und
Hosmarschall, von priest nach Gray.

Am l9- Hr. Johann Baumgarlner, Handels«
mann, „ach Trieft. Hr. Joseph Morre, Handels.
mann, von Kiaqenfurt nach Trieft. — V^. Johann
Weder, Handlun^s Alzent, von W'en nach Tri,st.
— Hr. Iosech Valle, Bestser. von Wien nach T,iest.
— Hr. Heinrich Mierzynski. Gutsbesitzer, von Wien
nach Trieft — Hr. Dav,d Stewart. Rentier, von
Wien nach Trieft. — Hr. Cyril Paiü «l«' S t .
Vincent. Proprietär, von Wiener Neustadt nach Tliest.

Am 2U Hr. )lnton Peretii, Commissionär, von
W>en nach Trieft. — Hr, Gaiser, Kaufmann, ven
Wien nach Trieft. — Hr. Johann Vragl^l. Hand-ls.
mann, von W>en nach Driest. — Hr. Ios.pk Vu«
chinger, Professor der Medicin, von Prag nach Trieft.

Äm ^il. Hr. Kasimir von Groholöti, Dr der
Rechte, v^> Nien n«ch Triest. Hr. Moriy Or»
dö'dy, »lng Gerichlstafel. '^eisiöcr, von Wien nach
Trieft, — Hr. Joseph Paszton). ?ldvocat, von Wa.
rasoin nach V<n<d,g. — Hr. Heinrich Graf W l .
tzek, sammt Familie, von Trieft nach Wien. — Hr.
Eliaö Morpurqo. Banquier, samnit Nedienttn, ron
Gratz nach Triest. — Hr. Cl„vali',r Vicior cll? For«
l,stier. Oberstlieutenant, und Konsul zu Spra , von
Wi,n nach Triest.

Am 2^. Hr7 Carl Freiherr v S'ber, k k,
wirei. Hofraih ic. von Wi n n.,ch Tr>sft- — Hr.
B.irlk»! (5ainps, H.,n^,<^>n.,!,n, «0» W'cn nach
Trieft. — Hr. Johann Ochsendauer, k. k, Guber.
nial.'Cl'Ncepisbeamte. von Linz n,ich Trieft. - Hr.
An>z,lo Baiic^lla, Vesitz.r. von Wien nach Tüest.
— Frau Luigia Bn lca l l a . Besitzerinn, von W i n
nach Tr,eft — Hr, Friedrich Schey, Handesmann,
von Trieft nach W > n . — Hc. N^ l luve l l , Rentier,
von Tri.st nach Wien. — Hr, llugust Carl Wa! t , r ,
Tonkunstl.r. von Trieft nach Wien — Hr, Herr»
mann Heilner, Or der Philosophie, von Salzdurg
«ach Trieft.

Verzeichnis! ver hier VcrNorbenen
Den >5. A u g u s t l 8^4 .

G^org Pr,moschitz. S t rä f l ing , all 23 Jah r , ,
am Kaftellver'g, Nr . 5 7 . an der W,sse,suchc.

Den 16. Hr. Se astian Lo,li"ikar. W , i „ . und
Leimv.n,dl)ä'n ler. zugleich Hausbesitzer, alt 5? Jahre,
in cer stadt Nr. 2?5, an der '^rustw'ss,rsuchl, —
D m Johann I u u a n , Weber, sein Weib Gertraud,
alt l»> I a k r e . in d,r Polan«. Voistad: Nr . 29 , an
der Luflrölircnschwindsucht. — <Heor^ S .a le , S t ra f '
l ing, alt <«) I a l ' l t . am Kastellderge Nr . 57, an °,r
Gehilnlähm imz

Oen t» G.'0>g Lu?t!z, Zim nerminns Polier
und Hll lsb si^r. aü 6) I ' h r? , in der T'rnaü Vor-
stldc Nr. 6ü, an der Vrust vassersuch c. - ^ G o r « Vlo>
ichag, Zlmm^lm.nin uiid ^il lsbesitzfr. all ' 3 I ' ihre,
im Huvnerdorfe '^r . l 2 . am Z.hrsieber.

Den 2^ V ' len l in Woh 'N j . Naqslvtr?ä'uf.'r.
alt 7) I a l ne , in der S t , Peters - Vorstadt Nr. 32.
an Altersschwache.
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Z , l 3 o 5 . ( » ) N l . 224?.
E d i c t .

?Me I e " e , »velcde cuf ten Nacbl^ß dcs am
L. YIpl i l »^4^ zu i^a l Hc>us N r . >4 ^ storbc» n
B i e l t e l h ü d l ^ s M a i h as S ^ a l l a , n-^S lmmer fur
A sprücdc u mache» n e t c , k . n , habcn so che del
der hlczu auf den d. Scp ' fN 'ber d. ^Z. f i üb um 9
I l h l a,igccr>, elc>» T ' i i ;s^yun^ vor d'e'e Gerichte,
bci sonnl «r V s l m e i d n n ^ r<r fo lgen des §. U>4
b. G . P . , anzun'tlden u d zu l qu 'd l 'en .

Bczicks» Gericht I i lUPp am 9. August , 8 ^ 4 .

O d i c t.
V o " dem Vczuksge»ichle der k. t. S tc ia t 'he r-

sKa't Lack rend ^«cm l dcm unn lssnd no be»
si »dliche '̂ Lu l ö Prertz und seine., glc,ch alls unbe»
tan> ten G be» e r i n n e t :

Eg h^be wider <i > Lukas Pl 'gazb «.; die Klage
auf V e > i a d l l ' und G> 1o'^cnc>l läsunq ker Folte«
r u i q aus dem (^chulddl'e'e vom «5. I'ece'nder
, 7c>2 el in lad . «'n^l'm anf le i Hlll^e zu Zn^scheliza
H^u« N>'. 2 2 , M b . N l . , 6 3 ' j 672. axgcbl^cht.
»!»,d es sey zu? münd icben B'> l ) ' l>dIu"N r,e er
Rechts ache die Tags^l^ung ous ten 29. Scp lo l iber
,8^<^ Vo , ! , u l l ags nm 9 l lhs ftsigls h l nosde,,.
2^a c»<"em ^ientt ' le der 3ll,>fcl!lhal!solt tcs Gctl<ig°
ten u»b'ka,,nt 'st , so ift zu chrcr ' ^c r !he , l !gu : ig
und auf ihl̂ e Gefchr und ^rsie>> in ter r o ' l i s ^ " '
del'. Ncchlssache dcr Andrcas Lusiner i» S c l z c d
c ls C u r a t o r , mit »relcbem diele Ncck'swche < acd
der dcst.hclldcn G c r i H l ö o r l " n n ^ ve>h^nce!l u»id
«»lschickcn wclden w i ld . besieNt r ro ,d^>, u»:d wer»
dcn t ie B e l l a ten l ' icmit zu dein Ot i 'e verüänr ig l ,
dawi t sie allcnfaNs zu rcchlcr Zei l sl l st e>sä cln n.
oder inzwischen dem best>mn>lcn V c l l r i t ^ r ihre
Rcchlöbchelfe zu udelqelie" , odcr si ^ cucl) c l 'en
a lbern Sachua l le l zu besielicn und diescm Gclic^te
nnmh's t zu uiach.'» , und ul?e>hc,upt in dem rccht-
lick oldi ungsmäßigen W a / s,nzusch'c t, „ rr sscn
mög n , <!'kem s»e wid',qc>K slcli scldsl di- aus
ihrer Versäum», iß cn tst, Handen Folgen z^zuschrci«
ben h i l ^ n w ^ t e n .

Bez i . tsge icht der k. k. Staatbher'schaft Lack
am , 2 . August ,644.

Z. >2.3. (.) ^"N^,^7).

Wein - Licitation.
V o n dem k. k. BczirtS^ri 'chle M a r t c n d e ^

rvnd d emi l b > l a ' n t g.macl l : (5o scy üdcr ?ll>su«
cken der H I<»,a Kle, i ,b<^ , a ls U» vcl^al rd inn
ihres am >2. d. M . zu Sa^o r 0.1st,.' dc en Ohe<
mannZ Jas vh Klembas-, ünd a!K ' ^ c rmü d , ,»n
ter lückttelasse, en m j K i d . r I o s pH, G c o ^ . T h e .

. r c h a , Hel .ua u»d M . n i a , daon tcö M ü v c r m u .
dcs Blnce' iz D o r n i g , , „ die V.lstc,ge',<, <, kes,
zu dem Nachlasse gerärlg^n bedeute t e , W i vor
l ä t d e , nämllch me^e.e Hnuder t O i cr st y i i
scher Wc i . ' e «us den I o h , . n . 5 5 ^ . , b 5 l / u d
»84« , gcwlN'get , und zur V o , . abme der ^ c ' c a .
l ion die Taft '> 'hu"g »n Lo.o S a g c r au^ t>n 2g.
Auqust d. I . angcovdnst wo . ce ' . <)V slch S dc„
Kaustusi'gcn m i t d?ui ^ e i ^ a h ' dek^,,., ^ , l . , c n
l r i ^ d , d.,h mi t dem W ine auch d^K G,b i d,
ve iauhe ' l lvcr le.

K. K, Bezirlsgericht W ^ tc>.bcrg am ,7 ,
August 1U44.

3 t3»9 (» ) N r . 53<»a
G d i c t.

Vo ' de,n k, l B l i i f s s g l i c h t ? ttm^ebu' g 3a<»
bachK w i ' d besann, c> m^>ch:: (56 sey uder l lnsu-
^ c n dcr M i h a I <bcg. Ccss,c»»ar!nl, o^s K^spir
Iosche, , w i e r Il>sepd Nc>vaf v»n U! le l . i ' 'm!>»g,
n»g»,'!i aus dem w. ü. B^rglelche ddo. , ö . Nooc l» .
l'ei 1842 schülci^e» Ü9 f l . c. 5. c., i ^ d'c öffentliche
F i ^ ' k l i n q de^ d '̂M Orcco 'e" g h o l i > » , , zn M .
Gainlü'c; 5,ll) O) s. ' . Ns . 26 lie^e re> , der ^ l . F.
H^ l r chafl Michclstäi ien 8l»l) U lb . N r 7 ,9 dienst-
baren, auf '.1^2 fl g c r , ^ l l l v qeschci^lcn HaN'hube
sanl ' in !?l„ . und Z gebor q^wNl iget , ui 'd es seyen
zu leren Vornahme die T gsah l^gen auf d^n
i g . S l p l c m b c r , 2». Oclodcr u d 2 , N'vcml>er
l. I Bo l>n i t !a s um 9 Nd l i > Io<-<> rl>i giiix'! m i t
den» B^ s^h anberaumt w a r ' s ' , d.)h di.sc N all«
lä l l e> der ersnn u o ^lvelleü T^gs lZung nur u m
o^er udcc te l SchähU"gs lve . !h , bei der d»i l le"
<ber auch unlcr dein clt>en hint .nqe^fden w. ro^ i i
»vlid. D i ^ ic l la l ionsdcd'n^ ' i fse, d r G ^ » „ o .
duchs^ l r^c l u d das S b ä h u gspsotocoll ton,e i l
>ägllä> hleraiuls em^esel) n ro rdcu.

i!' lb ch am l U'g' lst «8^4.

Z . ,52«. ( . ) ' N r . 27^5.
E d i c t

V o n dem k. k. Bcz ' i lg .^ ' ick ' t? de» Umgebun»
qc» La ida. i ' s tvi d b emit dck^nnt gemacht! (34
fcy in e<r Gxcc,^l!l),l s,,^e ter ^ iu^chec' ^ p a r -
c ss^, un'cr Ver l ie tuna. dcK Hcr^n D r . W ' r z b ^ c b ,
ae^t!, M ' r l a i!,.x-., von S ssa'ia. die cxecüllve
Fcü lxc lung des d>r E r ^ U l « " " a^döl iqen, der farü»
biscköfi chcn Ps>,Iz Lalb^ch 5ud Rec f. N r . 95 d,e st.
dare,. . gerichlllch nuf 597 f^. 7)5 kr. bervcllhsle>,
l<iudem,c>lpsi>ci'liq.>'< in Unle>schi'chll P^r kr>5^l»
unwei t Bclchigr^o l<e>nneen Ackc>S, »e ge» aus
dem Ur lhe l l . ddo. >U. No0 . 'Md, r , ^«5 «Huldige,»
40" f l . c. «. c. l )c>r l l l igcl , u'>0 cs seycn ju deien
Vernehme drei F ' ' l b l t ! l , 'qsla^sahn,>gen. a lgan f
dei, >/». ^cp len ibcr , »5 Oc'oder und , 6 . N o r " M «
l c r l . 5>, jedeemal B o m t t i q ü 9 Uhr i> locs
doscs Gericblcs n>«t ce,n Bc>s^l-c n, beraumt w o l -
den , dah dl^se s^ 'a lüä l oei der elstcn od<-r zn ' l l l l «
F . i l ^ i c lun , ; nur um oder üb. r tc,> Sc l>ähl ,n ,s .
i r e t i h , beider d, i l lcn adrr auch unter dcili,clheil
hi t . ! , 'ge lben l re ldc" w«rd.

Das Scl 'äy ' l^ g«ps0locoN , der G un^buck»s»
ert-act n „d die Ü c-lal'o-sbedi,'gn,sse tö.'»^» lä^«
lich !ie'<innS eingesehen >veldtn.

Laib^ch a,n 25. I uz . i ^ 4 4 .

Z. »32^. ( l )

Ameiscnbrur,
getrocknete, ist am Naan
Nr. 187, im'Stock, die
M a ß ^ 2« kr-^habcn.

I m Wirand'schcn Hause, am
Sl.Iacobsplah, sind zwci schöne
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Wohnungen, zu 5 und 7 Zim-
mern sammt den übrigen hiezu
qehorigen Localitaten lm besten
Zustande, zu miethen.

Das Nähere ist bei der haus-
eigenthünurinn daselbst zu er-
holcn.

Persisches
Inscctenlbdtcndcs

Pulver.
Dieses, alle Infecten tödteude Pulver ist von

einer Pflanze, welche in Prrsicn wild weckst. Es
vertilgt F l ö h e , Läuse, Schwaben, Sckaben,
Ameisen und aUc deigleichen Insrueü. Man l)al
damic weiler nichts zu lhun, als einige Prisen da-
hin zu streuen, wo sich dieselben aufhalten, in die
Ritzen der Bettstellen, der Möbeln, gegen Wanzen
— auf die Nttltü'chcr vor dem Echlafengcheli, ge-
gen Flöde und Wangen — im Zimmer hie und "da
gegen Schwaben, Molten, Fliegen u. s. w.

Wie lu'ihli'ch dirsrc'' Pulver fü'r Reisende, um
sich damit ruhige Nächte zu rerschassri,, ist, hat
dcr Heir ^ro>ej,or l^ail ^toch auf seiner Ncise durch
den kaukasischen Istlumis ersahlen, und ^»F. 46 in
seinem Buche darüber sehr votthcilhafc geschildert;
durch ganz Nußland ist es schon fs,s cinia'en Ialnen
bekannt, und hat sich daselbst nneutbchrlicb ge»
Macht .Besonders ist cs auch Natnral iensamM»
lungen und Bib l io theken zu enipicllcn. so wic
zur Erhaltung «nd BcichülMa. von Pelzen u d
Klcidern durch Einstreuung gegen M o t t e n . Allen
übrigen Thieren ist es gänzlich unschädlich.

Zu haben in Lail>«ch bei ö ' . V l O ^ ' r i U ' l ,
am Hauplplatz.

Preis 42 kr. <5. M . für ein mit meinem Na-
men versiegeltes Gläschen.

Z. 1318. ( l )

Sparherd - Verkauf.
Im Hause Nr. 3-̂  am alten

Markt, ist ein im guten Zustande
stehender Sparhcrd zu verkaufen.
Näheres erfädrt man zu ebener Erde.

Daselbst sind auch Z Stück B i l -
lardbällen zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Um den vielseitigen Anfragen und bereits gemachten Bestellungen

der nachträglich noch nothwendig gewordenen Gattungen von <2teuek<
R e g n l i r u n g s D r u c k V l n n g n e t t e n , a user den beets M!
Dructeund zum Verkaufe hiererschienencn, m jcderBeziehuna genügend ent-
sprechen zu können, beeilt man sich sä m m t l icden l o b l . k. k. B e z i r k s -
C o m m i s s a r i a te n zur pfilchtschuldiaen 3ln;eige zu bringen, daß m der
Hgntt^ Edlen v. Klcinmayr'schcn Buchhandlung am Conaresiplalze dahler
noch folgende Sor ten von T)ruck-Blanquctlcn um dle angeführten festge-
setzten Preise zu haben sind, und zwar:

«Verzeichnisse der in der Stcuergcmcinde N im Jahre ,6 . . zur Berücks i ch t i -
g u ,1 9 (l,!,l> liuch j l l , B e l l ch l l g u „ c>) emgelieicoel, Ael'.dcr^ng l, lln S leue l O d -

v. «Ausweis ül>er die im Jahre ,3 . . im Gnmdstellcr-Objccte atlf^cnommcnen

Ae>i0i, lmgc,!."

(;. «Verandcrungs--Ausweis über die im Jahre 18 . . zur Bcrlickllchtigung für
G l l l l i dc r l sa^cs del l li b e »̂  a n » t c l l ^ l c u >. r g e n» e< n o c l i / '
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U.,,Veränderung-Ausweis über die im Jahre »8 . . zur Berücksichtigung für
d s V c w a l i l l l i g o j a h ! 1 8 . . a n g e z e i g l . n A m d e s u n g e " »n d c i n O b j c c l e , d c s

G l M i d c r l l l i g c s l ) c l « " b e n a n n t e r S t e u e r g c m e l l i d e . "

5l. „Verzeichmß der in der Sleuergemeinde ^. ^. zur V e r i chtigung vorgekom-

0. ..Verzeichnißder in derSleuergemeinde^s. I>s. im Jahre ,6 . . zur Berichtigung

(^v.zu § 2 der A n l e i r u n q zur E v i d e n z h a l t u n g de r G e b ä u d e s t e u e r
l ,n a l lc> c «n c l n e l̂  ö a l a stc <) :

„ V e r ^ ' c k " ß aller Häuser 0ec Sceu i lge iN lünde ^ . ^ . sammt ihrer C la i s i f i ca t l on f ü r die
Häusel H c u c r . "

( t t . z u § . 9 d e r A n l e i t u n g z u r E v i d e n z H a l t u n g d e r G e b ä u d e s t e u e r
' l lli a l l g e >n e, 11 e li ^ a l a « ^ , ) :

„ I o ^ r n ^ l j l , ! ' Ä l l f ' i c l ' im? o , r i n t»er S r e x e i g e m in^e Î s ^ . l ln V . , l v . i l t l l ' i g s j ^ h s e 16 .
uo lgckomlnc l icn , und bcl der S lcuc> U in l c^ l l n i >>n V e s w a l t u n ^ s j a h , e , 8 . .
zu h.,l>clsichl!^elide»i Aenderungen l l i dcn Ansah«n des Veljelchlnsscs oerHauser«
c l a s s e „ s l . u e > . «

( l ) . z u § 2 3 d e r A n l e i t u n g z u r E v i d e n z H a l t u n g d e s a l l g e m e i n e n
ö a l a l) e r v ) :

„ J o u r n a l 4ur Aufnahme d> r ,n l>cr Sleue'gememde IV. ^s. im V e r w ^ l t u ngsjahre l6H . .
ro gek^MlN^lieli, und bel der Vlcuerumlegung ,,n e'»Urelcno<li Ve> walt<n,gS)ahre
lä / , . zu derüclsichllgenoen AenocrUligen l „ den Al^atzcn dcs Hauptbuches des
BcsitzÜ^l'drs."

Sammll 'che hier aligefuhstc D>uck Blanquettcn sind auf K l e i n » M e d i a n p a p i e r
gedruckt, und es kostet d^s ^uch, glclch^lel, ob Kopf ' oder Elnstößdögeli, 56 k<. s. M — der
e>nz lne k'cgcn aber 2 kr. C. M . —

Fellic> sind noch zu hcil,sn:

V. „Veranderungs Ausweis über die im Verwaltm'gs Jahre »8 . . zur Verück.
slch i l^ l 'ng f ü ' 0>s V ' l w . ' l l u n g ß i ' h i , 8 . . angezeigte», A . n d t , u » g c » i m d^m

O- ' je l le oe> H a o s e ' c l ' l l e n l i e u r b » m b n a n « u e n K l e u e ' ^ e m c i n d e » ' . "

0. 0. „Summarische Wiederholung des Catastral-Verzeichniffes zur Classification
der Wl.'l)n^cdäll0c fü l t><'6 Vel Müllungbji ihr , 8 . . "

37llse beiden K . r i c n ( V . o l . O l ) ) sn.d ouf G l o ß , M e d l ° n ft a »)> e r gcd'uckt, und es
tofleldabe» daS Buch. od.-r ,2 Elemvla, »> (ade,-,iur rol l d,t Gt t lUNg V., «nl'tlN jel'cs Ex^mol^r aus
einem Kovf- unc^ enicm E-n l^o l^o^n ^cst h , ) /,zz s^. ^ . M . — V o n ler GiUtun,^ I ) . O. aftr,-,
low^hl K o r f cils E'nl^'ßdügen d>"' Nuch .,lc!chs(,l:« ^ g kr. E. M . unt> der e,n^l,,e Bogen ) f,-.
E. M . S ' d ^ n n wcrdl'n u 'te, E : i i "n nl >wch fernerer geneigten Abnahm? folgende S o r l c n
von oen >ch0n f i l lher elsch'enencn T>ucf B lanquc i t cn , wclve sich I^iö verräth,g am i!ager be-
find, n , bc^c« s m r f ' y l c n , l,,^d zwa> :

ä. „Inoivivuelle Steuer-Vertheilung der Grund-und Hausclassensteuer :c. —
/ l u f ,ss l e ! 0 H l c l> l > , n l) l >̂ l c r g e - ' t ' . . c l t ^ , d " ^ t ' i q l ' n p ' c ü e n

^ A l l f G r o ß - M e d i a n p a p i e r gedruckt,
'd>'!is,,!ö i l ! d li ''1>^^ f>l!l>c! l^::q(fi l l) l c n ' V ' c i f t n , und

l ) . „ S t e u e r E i n z a h l u n g s J o u r n a l e . " - A ' . ' f K l e i n - M e d i a n p a p i e r g e d r u c k t ,
9 l ^ > c h f > > l l f t ^ l l > ' c n « v o n d < k < > i n t c n ^ i c l s e i ' .

l 3 c h ! ! ^ ß ! l c h sind'„nil r ,'.. <d ^ o i r ä l h ' a z l l h i l b - n :

<̂ . „Steuerbuchel - ^ Das Stück zu /»kr. C M
U i ^ l > f , l > ^ , ^,^ ,,^,, , ^ h s r t n > ̂  l ' ^ ' l e m l) l a r e » c m :

.'.Schlüssel zur Verech,nnig der auf den ausgemittelten reinen Geldertrag der pro-
i)uci!l '.n G - t ! „ c ^ ^ ^ . , „ ,i ^ . l . 'n ^.naiie. enlsallsnrcn G n l n ^ i ^ u e r mll 17 ft.
/,7 k . r^n loo si. E ü aq." Gcf^lzc 0.,0 Vlüsf :'l 10 k .̂ 5. M .
ra dachen 2/». s lp, , l i L ^ / . .


